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Vom (weißliirt bis zum Staatsmann
trinktfman mit Vorliebe

I'farrer Künstle'»

„Vfrgo complet"
Gesundheits-Kaffee-Ersatz.

bei Katarrhen der
Athmungsorgane,langdauerndem Husten,

beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
H/er .so// S/ro/Zo /;e/;,-7/e/7

1. Jedermann der zu Erkaltungen 2. Skrofulöse Kinder bei denen

neigt denn es ist besser Krank* Sirolin von gunstigem Erfo
hei ten verhüten als solche heilen. auf das Allgemeinbefinden ist

3. Asthmatiker, deren Beschwerden durch Sirolin
wesentlich gemildert werden.

4 Erwachsene und Kinder die durch hartnäckigen Husten

geplagt werden, weil die schmerzhaften Anfalle
durch Sirolin rasch vermindert werden.

,Vur Z/7 Or/p/ra/pacAwrp //> </er ApofAeAer z« Ar. 4-..

Vom t dis >»ii»»t^niîìnn

triukt^msii mit Vorliebe

„Virgo eonîpieì ^

KosuuàôiiL-XÂtksk'Lrsà.

dei KuturàSuàn
/Vàlnungsorguue^ungàuemàm Husten,

deginnenâenlnàen^n neà^eibg genominen,

beugt scb^enenu Xnuàbeiten von.

iVe/' so// H/><?//>? 770/7.-7/^/? 5

V oebermsoo -ier- ^ ^r-ksitongen 2. Skr-ofu!öss k.oöer- bei cieaen

rieiqt öenri es ist besser- biosok- Srr-oirb vor, goosîugem cbto

bsrteo verboteo sis sàe beriet su5 bss /lilgemernbefloben .st

3. /3stbmZciker-, cisr-en Vsscbwer-lisn 6or-cb Lrboiio
vvesentiict» gemilc^es't v^el-cien.

-r c^scbsebs oob lieber-ci!s clurcb bsrMàigen lösten
qepisgc weeiien, vrvsii 3lö sctimso^tis5ten àtsUs

cjus'cb Zinoiisi nsseb veesui>>cjel-ti wenclen.

/V^/- />? 0^/o,^s/os c^r//7s //, c/e/? ^07/reTcS/?



are e i n © df lu e i g e r I a n b — 3Jt e i n § e i m a 11 a tt b. Sine • Sammlung
bon ÛXmateuraufnaïjmen. S3etlag~grobeniuê Sl.=@., fflafel. ißreiS gr. 4.—. ©erabe
in gegentoärtiger geit irirb mander Sefer banïbat fein, îbenn er auf ein SBerl

aufmerïfam gemacht toirb, baê geeignet ift, bie Siebe unb ba§ gugeljôrigïeiiêgefûljl
gut fpeimai fo red)t gu Jräftigen. 28ie ba§ fein unb finnig getriebene SSorinort

jagt, fallen bie SSilber bem ©djmeiger eine ffieftötigung beffen fein, inaê iïim feine
Çeimat lieb ntadfi, betn grembert eine Erinnerung an ba§, toaê er im S8oxbeigeI)eu

mit Säuge unb £>erg gefeïjen Ijai. ©ie füllen ben tteberlfafteten ergiefjen gu einer ber=

tiefenben iöetractjtung unferer feintai, fie fallen bem iKiiben ein ©tiict ©d)ont)eit
unb greunblicEjteit bringen unb bem §eimtef)renben bie Erinnerung an frieblidje
£age, bie it)n fpäier mitten in ber bered)nenben Slrbeit fein §erg auf Slugenblicte
inieber finben laffen, mitgeben.

f' ÏÏrPFISTERSWwe!
I vorm. H. PFISTER-WIRZ ^
I Rennweg 57 ZÜRICH * Zweierstr. 33 |
| Speziai-Geschäft — Eigene Strickerei $

ElSE^CO^HÄC
///e/ çte^en 23/e;chsc/c7i£

5/u/armuMfloe////o5j|5/ce// e/c ir 3.5©
NUSSSCHALENSIRUP
23/u/rei'nJungferni//e/ Z5rû^e/i>,
jF7echfen e/c. />.'J.~ und />: 5.5©
pfeffermünz-kamiilengeist
Gejte/2Ä3W7b£fe/,OÄnmacft/en.//a/en5cAfne7ze/3
e/c.cFür///7i/ärimd.Rejsende

In aWen j4jDo/.heAen unci /n dey
Apo/he/ce Goffiez/n/Zur/en^
Kêy/anden Sie den Abmen„CÖ5=fci KZ

«nd d/e Ifc)/Äe„ZWEB PALMEN

Mch erschau.

Mein S ch w e i z e r l « n d — Mein Heimatland. Eine - Sammlung
von Amateurausnahmen. Verlag'Frobenius A.-G., Basel. Preis Fr. 4.—. Gerade
in gegenwärtiger Zeit wird mancher Leser dankbar sein, wenn er auf ein Werk
aufmerksam gemacht wird, das geeignet ist, die Liebe und das Zugehörigkeitsgefühl
zur Heimat so recht zu kräftigen. Wie das fein und sinnig geschriebene Vorwort
sagt, sollen die Bilder dem Schweizer eine Bestätigung dessen sein, was ihm seine
Heimat lieb macht, dem Fremden eine Erinnerung an das, was er im Vorbeigehen
mit Auge und Herz gesehen hat. Sie sollen den Ueberhasteten erziehen zu einer ver-
tiesenden Betrachtung unserer Heimat, fie sollen dem Müden ein Stück Schönheit
und Freundlichkeit bringen und dem Heimkehrenden die Erinnerung an friedliche
Tage, die ihn später mitten in der berechnenden Arbeit sein Herz auf Augenblicke
wieder finden lassen, mitgeben.

^ vorm. tll A

V 57 » 33 A

U Zpsàl-Lesotiâfî — Eigens Nllokoiei I

KIZKWSS«âc
à/â?77Zu^/?/?e/àLHà// e/o ^ Z.Hs

L/u //"S77V i//s/
s/o. mr-ci â S.Z«?

/r» si/sri urrcZ /?Z



,<p u m o t it n b © e m it t bei u n f e t e n © 0 I b a i e n. ©djtoetg. ©ratgbe=
feijung 1914/15, 4. S3anb, 4°, girfa 70 ©eiien ftarï, mit farbigem Umfdjlag boit
Sîunftmaler ©. §uber, neun JtunftBeilagen, girta 240 SjHuftraiianen natf) ©nttoiirfen
urtb ijetdEjmmgen bon 3BeI)rmännern. IßteiS gr. 3.50. —^SSie reidj ba§ fd^toeigerifdEje
©olbatenleben an gutem Junior ift, geigt btefe Heine ©ammlung, bie auënatimêloë
Beiträge bon ifiietjrmannern enthält, bie mit an ber ©renge toaten. ©ie ift bie
notoenbige ©rgängung ber brei früheren §efte auë bent groBeniu§sS3erIage, toetdjè
bie ©olbatenarBeit im StttiBbienfte fcEjilbern. groBeniuS SL=®., SSerlagëaBteilung,
33afel.

©tlebniffe eine? ©djtoeigerS in ben Sarbanellen unb
an ber ftartgofifdjen grant. 33on -gerbinanb Sîugler.
Srud 'unb Verlag Wrt. fgnftitut DreH güfjli. 5ßtei§ 2 gr. 2>tefe§. S3M}Iein ftammt
bon einem jungen SSaSIer, ber im September 1914, nadjbem er in ber föeimai
bienftuntauglid) ertlärt toorben toar, ben tolltitljnen Sßlan ausführte, ®rieg§frei-
tfiHiger Bei ben grangofen gu toerben. Dljne fßajg fdjliipfte er nach granïreid)
l)tnein, i'ornmt fdjott nad) btertoßdjigem S)r:H an bie grant im SliênegeBiet, toirb
im ©turmlauf gegen bie feinbltdjen SJerljaue Bertounbet, geniegt bann in Sttgerieu
ba§ ©arnifonëleben ber grembenlegtonäre, toirb mit biefen mad) Sgppten unb bann
in bie Sarbaneïïert transportiert. Sort madjte er bie erBittertften kämpfe mit,
toirb gum gtoeiten» unb brittenmal bertounbet unb.fpäter nad) Siferta gebracht.
S3om Jçeimtoetj geplagt, ïeprt er auf llmtoegen in fein ißaterlanb guri'tcf, too er jefst
bienftiaugltdj befunben toirb unb Treue SBadje auf bem SKonte ©enere pält.

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 182-3 ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. <8> Schwerversilborfe Bestecke.

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide. Rasiermesser. Rasierotensilien. Schleiferei. Reparaturen.

Gewerbebank Zürich A G. SS!'' f:
Verzisssnng vom Beideinlagea 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft.

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4'/s °/o, 3. gegen Obligationen
mit Halbjahrescoupons 5 »/• in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweiz. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft.

DIE DIREKTION.

F.l.
AMERIK. ZAHNTECHN. INSTITUT

Löwenstraße 47 b. Löwenplatz

Plombieren. Zahnersatz;.
Kronen uml Brücken.
Schmerzlose Zahnoperationen ohne Nar-

kose. Umänderungen u. Reparaturen.

MÄSSIGE HONORARE.

[en il
ist dasjenige, welches die gegen Schmutz und Feuchtigkeit
widerstandsfähigste Ausrüstung liefert, also die Wäsche am
längsten tragfähig erhält.

Probieren Sie das vorteilhafte Verfahren der

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 — Wolliskofess
Kunden in der ganzen Schweiz

Telephon 79 und 87.61.

Mch-xschM.
Humor und Gemüt bei unseren Soldate n. Schweiz. Grenzbe-

setzung 1914/18, 4. Band, 4°, zirka 7V Seiten stark, mit farbigem Umschlag von
Kunstmaler E. Huber, neun Kunstbeilagen, zirka 24V Illustrationen nach Entwürfen
und Zeichnungen von Wehrmännern. Preis Fr. 3.8V. —^Wie reich das schweizerische
Soldatenleben an gutem Humor ist, zeigt diese kleine Sammlung, die ausnahmslos
Beiträge von Wehrmännern enthält, die mit an der Grenze waren. Sie ist die
notwendige Ergänzung der drei früheren Hefte aus dem Frobenius-Verlage, welche
die Soldatenarbeit im Aktivdienste schildern. Frobenius A.-G., Verlagsabteilung,
Basel.

Erlebnisse eines Schweizers in den Dardanellen und
an der französischen Front. Von Ferdinand Kugle r.
Druck und Verlag Art. Institut Orell^Fühli. Preis 2 Fr. Dieses Büchlein stammt
von einem jungen Basler, der im September 1914, nachdem er in der Heimat
dienstuntauglich erklärt worden war, den tollkühnen Plan ausführte, Kriegsfrei-
williger bei den Franzosen zu werden. Ohne Paß schlüpfte er nach Frankreich
hinein, kommt schon nach vierwöchigem Drill an die Front im Aisnegebiet, wird
iin Sturmlauf gegen die feindlichen Verhaue verwundet, genießt dann in Algerien
das Garnisonsleben der Fremdenlegionäre, wird mit diesen nach Ägypten und dann
in die Dardanellen transportiert. Dort machte er die erbittertsten Kämpfe mit,
wird zum zweiten- und drittenmal verwundet und später nach Biserta gebracht.
Vom Heimweh geplagt, kehrt er auf Umwegen in sein Vaterland zurück, wo er jetzt
diensttauglich befunden wird und treue Wache auf dem Monte Ccnere hält.

kustsv MssSZ*, MSHKSî'KàzMSÂS
Sexrûàt 1823 MRIM 1 ° 4 5122

SpexialZesekätt à keine NesZei'sàiniSâvvâi-en
vom «isksebss bis elsxkmtsstss devis. H H> Lcbvrervsrsilbsrtê Lsstêà.

kâsisr»iipîlr»t» Killstts, 8t»r, àpià llssisrweszsr. Assiersisssilisii. Loîàiksrsi, kep»r»turev,

kàsrbànk àicli A-K.
Vvrniianiinx H oi» 1. in lautsnà keàung saà Ilsbereiskuskt,

2. auf Lmisgebekis mit wsitKsbsllstsr Vsrkûxdsàit 4H-°/«, 3. gs^ss vbligationsn
wit Nslbjàeseounoss 5 °/» in Ztiiàs vos 259, Svv, Illvv usâ LVVV ?rsáss.

Lksorgung aller danlegeselisitlieben Irsnsaîcîionsn,
lisser Isstitut vrirà àurcb àis 8àv?à. RsvisiossxessUsekakt .4,-6. ^sprütt,

VIL vlkkLIiliv«,

f.â.

l.öwsn8tlsIZe 47 b. I_öwsnplate

ploinkiervn.
liroiìsiì Vkûàei».
Ledmeraloss ^abuoperatiosss obus Mr-

koss. IlmâuàsrusASS u. Rsparatures.

sKS!!,

ist àâsjesi^e, ivàbes àís Kezes Lcbiruta ssà ?euelt!Zcheit
wiàerstauàskâbiKsts àsrûstuuA lisksrt, also à IVâsoks am

làgàu trsAkâdiK srbâlt.
Urobieres Lis à»s vortsilkào Vsràbres à

M8Lksn8ts!t lüriok ^.k
AS?z«k 2 — MoMàvà
XuiiûkQ iw äei AêtiiMii 8eliivsi?

lelspbon 79 unö L7.K1.



Sie neue © o.i i I) e I f 91 u g g a b e, bie im © e I p p i it 93 e r I a g in
JJiimcpen ecfctjeint (lüertreter in ber ©cptoeig: SBucpbruderei Sentele 9I.=@. in
SBitmpIig) fcpreitet tüfiig > borart unb erfüllt alte berecptigten ©rlnariungen aufs
fcpönfte, folueit fie SluSftattung unb ppitofoppifcpen 2ipparat Betreffen. ©oebett er=
fcEjiett ber 10. 93anb, „Käipi bie ©rofsmutter", ba® „riil)renbe S3ilb eprlicper unb
gottbextraueuber Slrmut itn täglichen Kampf mit Sio't unb SJebrctrtgni®." 2Bir pof=
fen, ba® ' fdjiuetgenifc£)e SMt luerbe ba® llniernepmen, ba® unfertn größten realifti=
fdjen ßeberS©arfteHer unb Sßrebiger ein iuiirbige® ©enïutal ftiften mill, ïraftig um
ierftüpen, inbent e® biefe fcpörie unb meriboïïe' 2tu®gaBe anfdjafft.

©päie 9t 0 f e n. ©ebicpte bon SBertBjatpallauer. 2. bermeprte 9luf=
tage. — 204 ©eitert.-'— 8°. geB. in Seintoanb §fr. 3.50. 93ertag: Strt. ^nftitut Drei!
güfiti. — ©ie Iprifdjen ©aBen ber namentlich in ber ©ftfcpineig gut Befannteu ©cpaff*
paufer ©icpierirt finb in '

biefer gtoeiten ftart bermeprten Stuflage gu einem fiait»
licpen, aucp ärtfjerlid) unb in ippograpptfcper £irtficpt gefdftnactbo'tlen S3anb bereinigt.
Sieben tiefergreifenben SSerfen, mit benen bie ©icpterin beut füllen Stnberiïen ipre®
geliebten ©aiten ein inürbige® ©enïmal erricptei pat, finben fiep Sieber, bie in garter
Snmgïeit-balb bie bon ber igugenbfortne beftraplte, balb bie in fpäterer geit neu»
aufgebliipte SebenSfreube toieberfpiegeln. Slucp bie Künxmerniffe ber gegenwärtigen
Kriegêgeit paben ipren einbringlicpen SBiberpalt gefunben. Überall, too biefer S3anb

aufgefcplagen mirb, offenbart fiep in perfönlitpen Dtpptpmen ba® ftarte, burepau® epr»
ließe (Smpfinben eine® feltenen grauenpergen®.

K ö r p e r t r a f t b u r cp ©efunbpeit® turnen. 93on 27t a 5 © ä t=

iöpler, SBerrt. (SBucpbrucEerei §. geut it. ©0., S3ern.) ©a§ im ©elbftberlag be®

SSerfaffer® erfepienene, fepr empfeplenêtoerte iSücpIcit: gibt jebermann, ber fiep -Kör»
(gortfepung fiepe näcpftfolgenbe® Statt.)

120 Nur Krieg,smarken
(lirossartige Occasion

feine Mischung, Belgien, Kanada,
Rumänien, Ungarn, Oesterreich,
Tunis, Russland, Monaco für Fr. 5 —
fru ko. Prachtaus wählen von Brief-
marken mit g.o seni Rabatt sende
auf Verlangen. 56seitige Brief-
marken-? ammler-Zeitung, reich illu-
striert, gratis u. franko auf Wunsch.

Bela Szekula, Luzern, Villa Philatelie.

Einbanddecken
zn sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Bp, jederzeit zu beziehen durch
das Brueau der Pfstalozzi Gesellschaft,
Kiidecplats 1, Zürich I.

Pallabona
4

unerreichtes trockene®
Haarentfettungsmittel

entfettet die Haare rationell a*'*
trocken. Wege, macht sie lock®*"
u. leicht zu frisieren, verbiet
dert Auflösen d. Frisur, verleib'
feinen Duft, reinigt d. Kopfhau*-
Ges. ge8ch. Aerztl. empfohlen-

g -^08. Fr. 1,1.80 u. 8.— b. Damen-
friseuren, inParfümerienod .frk.
y. Pallabona-Gesellsch. München
89a. Nachahm. weise man zurück.

St.-Jakobs- BaSsam

n|n Hausmittel l.|Ranges»|a
von Apotheker C. Trautmann, Basel.

Dose Fr. 1.25. (Internat. Schutzm.) Die
beste, antiseptische Heilsalbe für Wunden
und Verletzungen aller Art, aufgelegene
Stellen, cflene Beine, Oeschwtire,
Hraiupfaderu, Haemorrhoiden, Ans-
schlage, Brandschaden, Hautentzündungen,
Flochten etc. Der St. Jakobsbai-
Main, seit JO Jahren mit stets wachsen-
dem und unübe'troffenem Erfolg ange-
wandt, ist in allen Apotheken zu haben:
Generaldepot: St. Jakobsapothefce,
Hasel. Prospekte zu Diensten.

Spôrri-Détail A-e.

Zürich

]Muster und Modebilder zu Diensten.!

DamenkfeiderStoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide

Damen- und Kinder - Konfektion

Blousen, Unterröcke.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfertignng in
vornehmster Ausführung.

BWsMM.
Die il e >l e G v t t h e l f - A u s g a b e, die im Delphin-Verlag ill

München erscheint (Vertreter in der Schweiz: Buchdruckerei Bentele A.-G. in
Bümpliz) schreitet rüstig ^ voran ilnd erfüllt alle berechtigten Erwartnngen aufs
schönste, solveit sie Ausstattung und philosophischen Apparat betreffen. Soeben er-
schien der 1l), Band, „Käthi die Großmutter", das „rührende Bild ehrlicher und
gottvertrauender Armut im täglichen Kampf mit Not und Bedrängnis." Wir Hof-
fen, das'schweizerische Volk werde das Unternehmen, das unserm größteil realisti-
scheu Lebens-Darsteller und Prediger ein würdiges Denkmal stiften will, kräftig un-
terstützen, indem es diese schöne und wertvolle' Ausgabe anschafft.

Späte Rosen. Gedichte von B e r t h a H a l I a u e r. 2. vermehrte Auf-
läge. — 204 Seiten.'— 8°. geb. in Leinwand Fr. 3.M. Verlag: Art. Institut Orelt
Fiißli. — Die lyrischen Gaben der namentlich in der Ostschweiz gut bekannten Schaff-
hauser Dichterin sind in 'dieser zweiten stark vermehrten Auflage zu einem statt-
lichen, auch äußerlich und in typographischer Hinsicht geschmackvollen Band vereinigt.
Neben tiefergreifenden Versen, mit denen die Dichterin dem stillen Andenken ihres
geliebten Gatten ein würdiges Denkmal errichtet hat, finden sich Lieder, die in zarter
Innigkeit'bald die von der Jugendsonne bestrahlte, bald die in späterer Zeit neu-
aufgeblühte Lebensfreude wiederspiegeln. Auch die Kümmernisse der gegenwärtigen
Kriegszeit haben ihren eindringlichen Widerhall gefunden. Überall, wo dieser Band
aufgeschlagen wird, offenbart sich in persönlicheil Rhythmen das starke, durchaus ehr-
liche Empfinden eines seltenen Frauenherzens.

Körperkraft durch G e s u n d h e i t s t u r n e n. Von Max D ä t-
w y l e r, Bern. (Buchdruckerei H. Jent u. Co., Bern.) Das im Selbstverlag des

Versassers erschienene, sehr empfehlenswerte Büchlein gibt jedermann, der sich -Kör-
(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

130 àr XàKkMiìiàì
fsius lV!isàir>T. öelßfisn, Xkllâà,

kà 8?eku!l>, I.u?ern, Villa?tlliâtslle.

Nànààn
eu sàtiiellou ll»ì>rAàA0ll àss „^nn
llàusliellsn Hsrà" sinck 2111N ?re!î>s
vou 70 Rp. joäsrnsit 2u bsTÎslloa ckurell
ckâs Lruss» à pssìàzîi KsssIlsLksstî,
Rtiàknplà 1, î'Urlell I.

UQsrrsiodtsg trocken
Ilniìrentfellnvxsmîlte^

entfettet die IZaars rationell

keinen Dukt, reinixt 6. Lopàuî-

âch vos. 1,1.80 u. S.—d. vainen-
trlsenren, iv?s.rkûinsrjvnoà.krk.

8t.-iàbs kslssm
«îî» Hausmittel I.^IîANgSL»^»

von ^pvtkeker l'tîìuìmavu, kasvl.
W r. 1.28. (Internât. Ledut^rn.) I)iv

unâ Verlànnxen aller ^rt, aufAelsxeus
SteUeii, «Se»« «ej»«, «e»vl>«tire,

Laeinorrkoiden, ^us-
sedläxs, kranàodaâen, Hauten tàâunssen,

oto. ver

dein und uniidv'trokkenein lÄrkolx anxe-
wandt, ist w »11«»» ^.potdàen Lu daden:
(Isneraldvpot: ^»1.

l Prospekte eu Diensten.

8p8ml)staî! k„.k.

Mrêc:^
Vustei- unci IVIàbilà?u vienzten.î

llsmsnliigilissztà
m Wolls, Làumvolle n II ä Fsiäs

llamen- UDlj jllliàl'- Koàkîiosi
KIou8kn, Üntel'l'öeke^

ksiclidàltixsl« null aparteste Vus-
ivs>dl in sàtiieiâ /.btsilnup-su.

Ug.««àllksrtigllll8 m
voroeiimetsr àâbrullx.



per unb (Seift gefunb erhalten ÎPiïï, eilte burdf) Srfafirung erprobte gtneämä&tge 2Beg=
leitung. iSätmpferS ©efmibpeitêturneit beruht auf ben ßkunbfäfeen ber fdjmebifdjen
ßeilgpmuaftiL Sie beigegebetten iöilber beratxf^aulidjen bte Jxndjtigfien S£urabe=
toeguttgen, bte überalt ofne öitfsmittcl auggeübt tuerben Jöitnen urtb ficb) für jebe
Sllterêftufe eignen, opne Iteberanftrengungen Ijerborgurufen.

|ÄlkoholireIc^
I WeineMeilen
Bfck a

sind das beste Getränk
für Kinder, denen sie

ausgezeichnet munden
und bekommen. - -

Bestrenommiertaa

If

Spexlal - Geaoh&ft

Bhenmatiimn«.
Wer keine Hei-
lung findet gegen
Sieht, Bellten,
Sliederweh und
Selenk-Bhennn-
tiimni, kenn

Hilfe finden durch
Bühlen lelbit-
erfand. lOOOfeoh
erprobtet Nttur-
Heilmittel und in
wenigen Ttgen
vollständige Be-
freiung v. s. quäl-
oll. Schmerlen,

Dieses Büttel
Bfihleröl, geaetil. geich., + Nr. S8076, ist in hahe'n

d. Tietoria-Apoth., Bahnhofstr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Aisslinger, Zürich-Industriequartler
Prospekte und Zeugnisse werden gratis versandt.

Blut-
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die Ton vor-
dorbanem Blut oder von habita-
eiler Veratopfang herrühren, wie
alle Hantnnreinigkeiten, Augenlider-
Entzündungen, Gesichtiröte, Jucken,
Ehenmatiemns, Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Scrofulose, Syphilis, Ilagen-
leiden, Kopfschmerzen, Menstruations-
beachwerden und Störungen beionders
im kritischen Alter usw. Sehr angenehm
nnd ohne Berufastörung zn nehmen.
V» Fl. Er. 3,50, '/» Fl. Fr. 5,—, 1 Flaiche
für eine vollständige Knr 8 Fr. Zu
haben In allen Apotheken. Wenn
man Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weisei Sie dieielbe zurück
nnd bestellen Sie per Postkarte direkt
bei der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, Rne da Mont-
blanc 9, in GENF. Dieselbe sendet
Ihnen franko gegen Nachnahme obiger

Preise die

echte Model's Sarsaparill.

^ ^ 0 Wir laden unsere wohlwollenden Leser undKlTTftlT Leserinnen ein, öei Jeder GeZet/eriAeit
MPMIilivil «ewe -Fremide /ör hdneZichen

«wafttteeröenj und werden gernesolche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange Vor-
' j®^es uns eingesandte neue Abonnement (der Abonnementspreis

E? tV^' pro Jahr kann auf Postcheck-Konto VIII/1669 „Am häus-
oaen Herd" Zürich einbezahlt werden) einen ttoG«Mnti%en JoÄr-

«wtflr nneerer Zef<«cÄri/f wnen<gei«icA a&^eöen.
Zürich (Rüdenplatz 1), 1. Juni 1916.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission: Job, Sohorter, Rektor.

per und Geist gesund erhalten will, eine durch Erfahrung erprobte zweckmäßige Weg-
leitung, Dätwylers Gesundheitsturnen beruht auf den Grundsätzen der schwedischen
Heilgymnastik. Die beigegebenen Bilder veranschaulichen die wichtigsten Turnbe-
wegungen, die überall ohne Hilfsmittel ausgeübt werden können und sich für jede
Altersstufe eignen, ohne Ueberanstrengungen hervorzurufen.

»à. ^

stuck ckas bests ketrlillk
tiir Liiucksr, cksnsu sis

eusxessiebllst rouuckeu
uuck tskcnuiusv. » -

Se»trvnvwmiorts»

Spv»t»I. So»ol»àtt

V»r kàe S«I-
luvss âoâut see«»
vlcdt,
KIisâ«r?s«d >u>ê

Nllks ülläso ânrek
Siiiil,»
«àvâ. lc>aok»°d
«rprobt«, «»tar-
SeililltttsI rìvâ W
vks-Izsll r»x«o
volliàâixs Lv
krsîrmx v. ». quul-
voll. SàQvrsvQ.

Viiklvrgl, xs.stil. xeà, w «r. i»07S, I.« m
â. VlotorI»-^xotli., «»Iiàkstr. 71 vmâ r»,«k-

àpllìk. v. Dr. ^5«»ltllxsr, 2it?iod Ioàa»triv<zsQ»rUvr
k'rospàis unâ 2«uLà»v ivsràsu Urut!» vursusât.

»lut
kôiMAllllASIIÛttsI

UoàZ'8 8s?8APKM
xsxsll »U« Xràbeitell, ä!s ?ou ver-
àord«o«m LMt oàer ?ou à»dà»
«U« Voritopkturx berritbreo, vis
»U« LàllursillÎKksitsll, àxsôtlâer-
Llltàckullxell, kssiebtiröt«, ckuedso,
Ràemllàwllk, l^rsmxkecksrll, Làor-
rboiàv», Lerokrckos«, 8xxbt1is, ìlszell-
Isickev, Loxkrobwerrsu, ìlsustnietiolli-
bssàvsrâsll uuâ Ztöruuesll bssouâer»
im kritisebeu âer usv. »skr »szeaebm
uuck obus LsriuksitörruiL «u oabmsll.
V» ?I. ?r. Z.50, st, ?I. ?r. S.—, 1 ?I»,obe
kîir siuo voZIstâllâi^s Xur 8 àd»bvs à »Uvv àpotdeàea. ^suu
m»u Ibusu »ber àa !?»obàllllllzi »u-
bietst, so rrsiss» 8i« Sissslb« rurücb
mlà dssteUell »ls per?osàrte ààt
bei âer
U0VLI. à «ns cka Uvllt-
dlsuo S, is KL???, visselbs »ollckst
Ibllvu kreuilo KsKSll I?»vbll»kms vdlxer

kreise ckle

ookts lXIvlivl'» Zspssosril!.

WM G ^ ^ M lâà Ullssrs voààilâsrt Irössr llllâ
WMWM WáMf ^Lserilliieit à, Ssi ^sà Ssês^sà-«
âMM.WWì^O /Ss àSîtsttâ«»»

«àrît«»s?'Ss»», vuâ ^sräeu xsra«soiedv SsmàvAôll in âsr ^siss MtsààâiAsu, âass -à, «o lan?« Vor-
' mr ssâss ans smAssàllàtô oeus ^bounkivent jàsr ^dollwsmentsprkis

u»? " pro à àll à ?osàà-Loà VIH/1669 às-voeu Rsrà" buried ôillde^àlt tveràsu) «àsn
^ààt/e aSA-vs».

Mrià Màxlà 1), 1. ^uui 1916.
?ür âso Vorstg-aâ âor ?sstàIoiZ2ÌASsààtt ^ûriâ

cksr krësicksut cker Zebrlkteuirommlssivli: ^od, Uodvrtvr, Rsictor.
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Schweiz. Landesaus-
Stellung BERN 1914

Großer Ausslellungs-
preis (Höchste Aus-

Zeichnung).

Verlangen Sie in den einschlägigen Geschäften Ihres Platzes
ausdrücklich

SEETHÄLER
Conflturen und Conscrvcn

um «icher zu sein, da« Beste zu erhalten.

8o!i«à l.snàaus-
slelîung KLkîdl 1314

LroSsr kusslsllungs-
preis (Lôeàste às-

sàlmrmK).

VsrlâvKvQ 8is m àvv sîusoàlâAi^vu làrê» ?l8.ì2ks
»nsàrìíeklick

CvnMurei» unâ Conserver»
nm siàer ZU sein, à»« Lests 2ll erlisltsu.
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